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„Von hier aus“ – Das Heiligtum eine „Missionsstati on“

Die Gott esmutt er, die wusste, dass sie die große neue Aufgabe hat, die neue Zeit mit Christus anzu-
füllen, für die neue Zeit Christus neu zu gebären … Und weil sie wusste, das kann sie nicht allein, … 
ist sie gleichsam auf Erden rumgewandelt, hat ein Heim gesucht und ähnlich wie das seinerzeit war, 
als sie von Nazareth nach Bethlehem ging: (Da) hat (sie) auch ein Heim gesucht, hat keines gefunden. 
Überall (wurden) die Türen zugemacht. … Endlich hat sie bei Schönstatt  angeklopft . Und die waren so 
schlau und haben die Türe aufgemacht, und die Gott esmutt er war heilfroh, dass sie endlich ein Heim 
gefunden. Sie hat sich niedergelassen im Heiligtum. Wie einfälti g das ausgedrückt ist! Sie hat sich 
dort niedergelassen … als die große Erzieherin … für die neueste Zeit.

23.20.1966, Münster

*  *  *

Von hier aus will sie ihre Schätze austeilen und Erziehung von Volk und Führern in die Hand nehmen. 
Sie tut es unter dem Titel der „Dreimal Wunderbaren Mutt er und Königin von Schönstatt “. … Über-
all, wo sie ihren Fuß hinsetzt, weckt sie neues, frisches, sprudelndes Leben. Überall schenkt sie … in 
überreichem Maße die Gnade der seelischen Wandlung, der seelischen Beheimatung, der seelischen 
Fruchtbarkeit.
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*  *  *

Ihre (der MTA) Liebe und ihre Gnadenvermitt lung ist gebunden an diesen Ort. Wissen Sie, was das an 
Konsequenzen in sich schließt? Wenn ich also gläubig diesen Ort berühre, entweder physisch oder 
geisti g gläubig …, was das bedeutet …? Das bedeutet Gnadenvermitt lung …
Wir leben in einer Zeit, dass wir zunächst viel schneller vorgehen können zur Weckung dieses Glau-
bensaktes (an die Wirksamkeit der MTA im Heiligtum) als bisher. Heute, wo so viele Bindungen zerrissen 
sind, haben die Menschen die Sehnsucht nach etwas Geheimnisvollem, Tiefem, Festem. Die lokale 
Gebundenheit der MTA ist das.

Weihnachtstagung, Schönstatt  28.12.1933

*  *  *
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Ich will mich hier in besonderer Weise niederlassen und reichlich, überreichliche Gnaden, besondere 
Gnaden und Gaben austeilen. …

Am Anfang der Gründungurkunde steht der Gedanke: Ja, was wäre das, wenn die Gottesmutter sich 
bewegen ließe, hier ihren Thron aufzuschlagen … hier im Kapellchen! …

In besonderer Weise! … Was wollen wir damit sagen? … (Vergleich:) die Sonne. Die Sonne wirkt ja 
überall … Aber an bestimmten Orten wirkt sie in ganz besonderer Weise. Ganz besondere Früchte 
bringt sie dort hervor. So müssen Sie sich das auch vorstellen bei der Gottesmutter, bei ihrer beson-
deren Wirksamkeit im Heiligtum. … Was bedeutet das, … dass sie hier sogar reichlich Gaben und 
Gnaden, … besondere Gaben und Gnaden schenken will? … Das sind vor allem … drei Gnaden.
Was daraus wohl folgt … wir müssen nun dafür sorgen, dass wir auch in dem Heiligtum beheimatet 
sind und bleiben. … Hauptsache ist das gläubige Berühren. Gläubig kann ich das Heiligtum berühren, 
auch wenn ich weit weg davon bin. … (Dafür) haben wir die vielen MTA-Bilder. ... unser Schönstatteck-
chen.

21.10.1963, in: Pater Josef Kentenich, Am Montagabend …, Bd. 29
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Schritte
zur persönlichen Auswertung

	 Welcher Satz, welcher Abschnitt spricht mich besonders an?

	 Was sagt er mir für mein „Hier und Jetzt”?

	 Welchen Impuls nehme ich in den/die nächsten Tag/e mit?

zur Auswertung in Gruppen
1	 Text abschnittweise reihum laut vorlesen.

2	 Stille, in der jede/r den Text persönlich nachlesen kann.
	 Die Worte oder Sätze, die spontan ansprechen, unterstreichen.

3	 Unterstrichene Textstellen vorlesen.
	 Einander mitteilen: Was ist mir an diesem Satz/Wort wichtig?

4	 Austausch / Blick auf die heutige Situation:
	 Was nehme ich als Anregung mit?


